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@ Verschluss fiir einen Behalter aus einem Verschlussunterteil und einer Schraubkappe.

@ Die Erfindung betrifft einen VerschiuB fiir einen
Behilter aus einem VerschluBunterteil (10) und einer
Schraubkappe (20), bei dem das VerschluBunterteil
(10) mittels eines Basisteils (11) mit der Behalteroff-
nung verbindbar ist und eine AusgieBtllle (15) auf-
weist, bei dem die Schraubkappe (20) mit Kappen-
boden und mit Innengewinde versehenem Kappen-
mantel (21) auf die mit AuBengewinde versehene
AusgieBtiille (15) auf- und abschraubbar ist, bei dem
die auf die AusgieBtille (15) aufgeschraubte
Schraubkappe (20) mittels Rastverbindungen (22,23)
gegen Abschrauben gesichert ist und bei dem durch
Aufheben der Rastverbindung (22,23) die Schraub-
kappe (20) zum Abschrauben freigebbar ist. Durch
eine besondere Ausgestaltung der Rastverbindungen
(22,23) zwischen der Schraubkappe (20) und dem
VerschluBunterteil (10) wird eine Kindersicherung ge-
schaffen, bei der der Balg (12) nicht mehr Teil der
Kindersicherung ist und daher optimal auf seine
Funktion abgestimmt werden kann.
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Die Erfindung betrifft einen VerschluB flr einen
Behilter aus einem VerschluBunterteil und einer
Schraubkappe, bei dem das VerschluBunterteil mit-
tels eines Basisteils mit der Behilter6ffnung ver-
bindbar ist und eine AusgieBtllle aufweist, bei dem
die Schraubkappe mit Kappenboden und mit Innen-
gewinde versehenem Kappenmantel auf die mit
AuBengewinde versehene AusgieBtille auf- und ab-
schraubbar ist, bei dem die auf die AusgieBtllle
aufgeschraubte Schraubkappe mittels Rastverbin-
dungen gegen Abschrauben gesichert ist und bei
dem durch Aufheben der Rastverbindung die
Schraubkappe zum Abschrauben freigebbar ist.

Ein derartiger VerschluB ist aus der DE 42 09
784 A1 bekannt. Bei diesem bekannten VerschiuB
wird die Rastverbindung zwischen der Schraubkap-
pe und dem Balg gebildet. Dazu ist die Stirnseite
des Kappenmantels umlaufend mit Rastaufnahmen
versehen, in die an dem Balg des VerschluBunter-
teils angeformte Rastnocken einrasten. Zum Aufhe-
ben der Rastverbindungen mufBl der Balg zusam-
mengedrlickt werden, so daB die Rastnocken radial
nach innen ausgelenkt und aus den Rastaufnahmen
im Kappenmantel herausbewegt werden. Diese
Auslenkung des Balgs erfordert erhebliche Kraftauf-
wendung, insbesondere dann, wenn es sich um
einen stabilen VerschluB fiir groBe Behilter han-
delt.

Es ist Aufgabe der Erfindung, bei einem Ver-
schluB der eingangs erwihnten Art die Rastverbin-
dungen so zu gestalten, daB sie leicht aufgehoben
werden kénnen, ohne jedoch ihre Funktion als Kin-
dersicherung einzubliBen.

Diese Aufgabe wird nach der Erfindung da-
durch geldst, daB der Kappenmantel der Schraub-
kappe im Bereich der freien Stirnseite mindestens
in einen Rastlappen ausliuft, daB im Ubergangsbe-
reich zu der AusgieBtille an dem VerschluB ein
zum Kappenmantel hin abstehend angeformter
Ringflansch angeformt ist, der die Rastlappen teil-
weise Uberdeckt, und daB der Ringflansch auf der
den Rastlappen zugekehrten Innenseite mit Rast-
nocken versehen ist, die in Aufschraubrichtung eine
flache Anstiegsflanke aufweisen, welche in steile
Rastflanken Ubergehen und mit den Rastlappen der
Schraubkappe Rastverbindungen bilden, welche
durch radiales Auslenken der Rastlappen aufhebbar
sind.

Die Rastlappen lassen sich auBerhalb des
Ringflansches nach innen drlicken, wobei die Rast-
verbindung mit den Rastnocken auf der Innenseite
des Ringflansches aufgehoben wird. Dadurch k&n-
nen die Rastlappen der Schraubkappe die Rastflan-
ken der Rastnocken passieren, d.h. die Schraub-
kappe kann von der AusgieBillle abgeschraubt
werden. Die Stellen der Rastlappen sind leicht er-
kennbar, so daB es flir den Erwachsenen keine
Schwierigkeiten bereitet, die Kindersicherung auf-
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zuheben. Durch den zusitzlichen Ringflansch am
VerschluBunterteil wird die Funktion des Verschlus-
ses nicht mehr beeintrichtigt, wie bei dem bekann-
ten VerschluB mit den Rastnocken auf dem Balg.

Von Vorteil ist eine Ausgestaltung, die dadurch
gekennzeichnet ist, daB am Kappenmantel zwei
Rastlappen diametral angeordnet sind und daB je-
dem Rastlappen ein Rastnocken an dem Ver-
schluBteil zugeordnet ist. Durch Zusammendriicken
des unteren Bereiches des Kappenmantels werden
beide Rastverbindungen gleichzeitig aufgehoben,
wenn die Ansatzpunkte beim Fassen der Schraub-
kappe an den Rastlappen gewihlt werden. Die so
gefaBte und zusammengedriickte Schraubkappe
188t sich dann gleichzeitig auch von der AusgieBtul-
le abschrauben.

Die Anbringung des Ringflansches an dem
VerschluBunterteil ist vorzugsweise so vorgenom-
men, daB die AusgieBtllle Ulber einen Absatz in
den Balg Ubergeht und daB der Ringflansch an
dem Absatz konzentrisch zur Ausgieftlille ange-
formt ist und mit dieser eine Ringaufnahme flr die
Rastlappen der Schraubkappe bildet.

Damit die Auslenkung der Rastlappen leicht
vorgenommen werden kann, ist nach einer weiteren
Ausgestaltung vorgesehen, daB die Rastlappen
dinnwandig ausgebildet sind und sich Uber einen
Teil des Umfanges des Kappenmantels erstrecken
und radial leicht auslenkbar sind. Damit wird ein
gréBerer Ansatzbereich zum Fassen der Schraub-
kappe erreicht.

Die Erfindung wird anhand eines in der Zeich-
nung dargestellten Ausfihrungsbeispiels ndher er-
ldutert. Es zeigen:

Fig. 1 teilweise in der Seitenansicht und teil-
weise im L3ngsschnitt einen Ver-
schluB aus VerschluBunterteil und
Schraubkappe in der gesicherten Ver-
schluBstellung, jedoch bei ausgezoge-
ner AusgieBtille, und
einen Querschnitt durch den Ver-
schiuB entlang der Linie lI-Il der Fig.
1.

Der VerschluB besteht aus einem VerschluBun-
terteil 10, das ein Basisteil 11, einen Balg 12 und
eine AusgieBtllle 15 umfaBt. Das Basisteil 11 ist in
eine Behdlterdffnung einrastbar. In Fig. 1 ist der
Balg 12 ausgezogen. Die AusgieBtiille 15 hat ein
AuBengewinde, auf das eine mit Innengewinde ver-
sehene Schraubkappe 20 auf- und abschraubbar
ist. Die Schraubkappe 20 trdgt das Innengewinde
auf der Innenseite eines Kappenmantels 21. Die
AusgieBtille 15 ist im Auslieferzustand mittels einer
Siegelplatte 16 verschlossen. Die Siegelplatte 16
kann mittels einer Grifflasche 17 aus der AusgieB-
tllle 15 herausgerissen werden.

Der Kappenmantel 21 der Schraubkappe 20
lduft an der freien Stirnseite in zwei diametral zu-

Fig. 2
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einander stehende Rastlappen 22 aus, die sich
Uber einen Teil des Umfanges der Schraubkappe
20 erstrecken, wie der Fig. 2 zu entnehmen ist. Der
Ubergang von der AusgieBtiille 15 zum Balg 12 ist
als Absatz 13 ausgebildet. An dem Absatz 13 ist
ein umlaufender Ringflansch 14 angeformt, der
zum Kappenmantel 21 hin gerichtet ist und mit der
AusgieBtille 15 einen Aufnahmeraum 26 fir die
Rastlappen 22 der Schraubkappe 20 bildet, wenn
diese auf die AusgieBtille 15 aufgeschraubt ist. Der
Ringflansch 14 trdgt auf seiner Innenseite, d.h. den
Rastlappen 22 zugekehrt, Rastnocken 23, welche in
Aufschraubrichtung flache Anstiegsflanken 24 auf-
weisen. Die Anstiegsflanken 23 gehen in steile
Rastflanken 25 Uber, hinter die die Rastlappen 22
der Schraubkappe 20 einrasten. Der Ringflansch 14
Uberdeckt die Rastlappen 22 teilweise, so daB ein
Teil derselben noch einsehbar ist und so die An-
satzpunkte zum Fassen der Schraubkappe 20 mar-
kieren.

Wird die Schraubkappe 20 im Bereich der
Rastlappen 22 gefaBt und zusammengedriickt,
dann werden die Rastlappen 22 auBer Eingriff mit
dem Rastnocken 23 an dem Ringflansch 14 ange-
bracht. Die Schraubkappe 20 kann dann von der
AusgieBtiille 15 abgeschraubt werden.

Beim Aufschrauben der Schraubkappe 20 auf
die AusgieBtllle 15 gleiten die Rastlappen 22 Uber
die flachen Anstiegsflanken 24 der Rastnocken 23
an dem Ringflansch 14, stoBen beim Abschrauben
jedoch an die steilen Rastflanken 25 der Rastnok-
ken 23.

Normalerweise genligt eine einzige Rastverbin-
dung als Kindersicherung. Die beiden diametral
angeordneten Rastverbindungen erhShen jedoch
die Sicherheit und erleichtern dem Erwachsenen
die Aufhebung der Kindersicherung.

In dem Ausflhrungsbeispiel nach den Fig. 1
und 2 ist ein VerschluB mit einem elastisch aus-
ziehbaren Balg 12 gezeigt. Es ist jedoch md&glich,
die Kindersicherung an jedem beliebigen VerschiuB
zu verwenden. Insbesondere ist es denkbar, den
Ringflansch 14 mit seinem Behélter selbst anzu-
ordnen. Auch kann der Ringflansch 14 direkt an
dem VerschluBunterteil 10 angeformt sein.

Patentanspriiche

1. VerschluB fiir einen Behilter aus einem Ver-
schiuBunterteil und einer Schraubkappe, bei
dem das VerschluBunterteil mittels eines Basi-
steils mit der Behilter6ffnung verbindbar ist
und eine AusgieBtllle aufweist, bei dem die
Schraubkappe mit Kappenboden und mit In-
nengewinde versehenem Kappenmantel auf
die mit AuBengewinde versehene AusgieBtille
auf- und abschraubbar ist, bei dem die auf die
AusgieBtiille aufgeschraubte Schraubkappe
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mittels Rastverbindungen gegen Abschrauben
gesichert ist und bei dem durch Aufheben der
Rastverbindung die Schraubkappe zum Ab-
schrauben freigebbar ist,

dadurch gekennzeichnet,

daB der Kappenmantel (21) der Schraubkappe
(20) im Bereich der freien Stirnseite minde-
stens in einen Rastlappen (22) auslduft,

daB im Ubergangsbereich zu der AusgieBtiille
(15) an dem VerschluB ein zum Kappenmantel
(21) hin abstehend angeformter Ringflansch
(14) angeformt ist, der die Rastlappen (22)
zumindest teilweise Uberdeckt, und

daB der Ringflansch (14) auf der den Rastlap-
pen (22) zugekehrten Innenseite mit Rastnok-
ken (23) versehen ist, die in Aufschraubrich-
tung eine flache Anstiegsflanke (24) aufweisen,
welche in steile Rastflanken (25) Ubergehen
und mit den Rastlappen (22) der Schraubkap-
pe (20) Rastverbindungen bilden, welche durch
radiales Auslenken der Rastlappen (22) auf-
hebbar sind.

VerschluB nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daB die AusgieBtlille (15) mittels eines ela-
stisch ausziehbaren Balges (12) mit dem Basi-
steil (11) des VerschluBunterteils (10) in Ver-
bindung steht, und

daB der Ringflansch (14) im Ubergangsbereich
zwischen der AusgieBtllle (15) und dem Balg
(12) angeordnet ist.

VerschluB nach Anspruch 1 oder 2,

dadurch gekennzeichnet,

daB am Kappenmantel (21) zwei Rastlappen
(22) diametral angeordnet sind und

daB jedem Rastlappen (22) ein Rastnocken
(23) an dem VerschluBteil (10) zugeordnet ist.

VerschluB nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,

daB die AusgieBtille (15) Uber einen Absaiz
(13) in den Balg (12) Ubergeht und

daB der Ringflansch (14) an dem Absatz (13)
konzentrisch zur AusgieBtllle (15) angeformt
ist und mit dieser eine Ringaufnahme (26) flr
die Rastlappen (22) der Schraubkappe (20)
bildet.

VerschluB nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,

daB die Rastlappen (22) diinnwandig ausgebil-
det und sich Uber einen Teil des Umfanges
des Kappenmantels (21) erstrecken und radial
leicht auslenkbar sind.



EP 0 676 338 A1

-
/l\)
E

~
=

\ /LT




EPO FORM 1503 03.82 (PO4CQ3)

9

Europiisches

Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

EP 94 11 4676

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBigeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CL.6)
A,D |DE-A-42 09 784 (HEINRICH STOLZ GMBH) 30. 1 B65D47/06
September 1993 B65D47/12
* Spalte 2 - Spalte 3; Abbildungen 1-2 *
A DE-A-36 25 477 (FM-PLAST FRIEDHOFF + 1,3,5
MULLER GMBH) 4. Februar 1988
* Spalte 2, Zeile 29 - Zeile 58;
Abbildungen 1-3 *
A EP-A-0 264 152 (THE PROCTER & GAMBLE 1
COMPANY) 20. April 1988
* Spalte 4, Zeile 46 - Zeile 53;
Abbildungen 1-12 *
A DE-A-41 39 896 (BLECHWARENFABRIK LIMBURG
GMBH) 9. Juni 1993
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL.6)
B65D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschluidatum der Recherche Priifer
DEN HAAG 27. Juni 1995 Vollering, J
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum vertffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verbdffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefithrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

